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Anwesend sind:

1. BUrgermeister

Schmitt, Roland

2. Birgermeister

Friedrich, Klaus

3. Burgermeister

Horak, Bernd

Niederschrift -Offentlicher Teil-
zur Sitzung des Gemeinderates

Freitag, 22.07.2022
19:00 Uhr
21:56 Uhr

im Rathaus - Sitzungssaal

Mitglieder des Gemeinderates

Geulich, Robert

Hauck, Petra
Och, Johannes

Schmitt, Thomas
Schuller-Hauck, Andrea
Seger, Christopher

Dirr, Helga

Hauck, Volker

Pohly, Josef
Scheckenbach, Bernhard
Schneider, Anke

Siedler, Herbert, Dr.

Herr Gemeinderat Johannes Och kommt
um19.45 Uhr wéhrend der Beratung zu TOP
1 der ffentlichen Gemeinderatssitzung.



Frau Gemeinderdtin Lena Vogel-Weigel
kommt um 19.14 Uhr wéhrend der Beratung
zu TOP 1 der &ffentlichen Gemeinderatssit-
zung.

Vogel-Weigel, Lena

Wohlfart, Monika

Verwaltung

Habersack, Markus
Nickel, Klaus

Ripperger, Stefan

Entschuldigt fehlen:

Mitglieder des Gemeinderates

Preisendorfer, Monika
Distler, Eva-Maria, Dr.
Riedl, Detlev
Wolf, Detlef
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TAGESORDNUNG:

A)

1

6.1
6.2

6.3

OFFENTLICHER TEIL

Umbau und Sanierung Bahnhof Rottendorf
Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes mit Pflasterfléchen, Mblierung, Beleuchtung und Bepflanzung

Vorlage: BT/027/2022

Bebauungsplan "Am Sand West"; ergénzendes Verfahren gemaf3 § 214 Abs. 4 BauGB
Vorlage: BV/043/2022

Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Einfamilienhauses mit 2 Stellplatzen auf dem Grundstiick
FINr. 3424, hinter Hauptstrafle 46

Vorlage: BV/044,/2022

Warnsirenen der Gemeinde Rottendorf

Erstellung eines Schallschutzgutachtens fir die Erneverung der Warnsirenen auf elektronische Model-

le

Vorlage: AV/003/2022

Essenspreisanpassung Mittagsbetreuung fir das Schuljahr 2022/2023
Vorlage: FV/017/2022

Sonstiges
Informationen fir den Gemeinderat
Fragen aus dem Gemeinderat

Fragen aus der Birgerschaft

Der Vorsitzende begrifit die Damen und Herren des Gemeinderates sowie die zwei erschienenen Zuhé-
rer. Er stellt fest, dass fir die Sitzung ordnungsgeméf, d. h. form- und fristgerecht geladen wurde und der
Gemeinderat beschlussf&hig ist.
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Zu Beginn der éffentlichen Gemeinderatssitzung begliickwiinscht der Vorsitzende Herrn Robert Geulich
nachtrdglich zu seinem 60. Geburtstag und Gbergibt ihm ein Geschenk von der Gemeinde und ein Ge-
schenk aus den Reihen des Gemeinderates. Er wiinscht ihm alles Gute - vor allem, dass der gesund blei-
ben mége. Der Gemeinderat begliickwiinscht mit viel Beifall. Der Jubilar bedankt sich recht herzlich fir die
Glickwinsche und Geschenke. Er merkt an, dass er schon sein halbes Leben im Gemeinderat ist.

Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der éffentlichen Gemeinderatssitzung vom 30.06.2022 ohne
Einwendungen.

1 Umbau und Sanierung Bahnhof Rottendorf
Gestaltung des Bahnhofsvorplatzes mit Pflasterflachen, Méblierung, Beleuch-
tung und Bepflanzung
Vorlage: BT/027/2022

Sachverhalt:

Das Architekturbiro Jacklein stellt den Entwurf fir die Vorplatzgestaltung vor.

Aus dem Gemeinderat kommt die Anregung, die Platzfléche durch zusétzliche Grinfléchen, beispielswei-
se auch in Form von Pflanztrégen, zu untergliedern. Herr Weimar vom Architekturbiro entgegnet hierauf,
dass dies problematisch sei, da der Platz auch eine Funktion fir AuBenveranstaltungen erfillen soll und die
vorhandene neue Fléche nicht allzu groB sei. Ansonsten besteht Einversténdnis mit der grundsétzlichen
Gestaltung.

AnschlieBend werden Vorschléage fir die Pflasterfléchen gezeigt.

Fir die Verlegeart werden 2 Varianten gezeigt, der sogenannte wilde Verband, bei dem die Steinldngen
pro Zeile unregelmdafBig sind und den Halbverband, bei dem es nur eine Steinldnge gibt, die jeweils um
die Halfte versetzt ist.

Es werden auBerdem drei Farbvarianten der Betonsteine gezeigt: Islandgrau, Schieferfarben und Nuance.
Im Bereich der Fahrradstellplatze wird im Interesse einer reduzierten Oberfléchenversiegelung ein Rasen-
pflaster mit durchgehender breiter Fuge vorgesehen.

AuBBerdem werden Varianten fir die Sitzgelegenheiten auf dem Platz vorgestellt.

Die beiden Vorschlége sind in Holz ausgefihrt, mit Sitzflache auf der Betoneinfassung der straflenbeglei-
tenden Griinfléchen. Bei Variante 2 ist auch die Blockvorderseite bis zum Boden mit Holz verkleidet. Hier
kommt der Einwand aus dem Gemeinderat, dass dieses Holz aufgrund von Spritzwasser schnell unansehn-
lich wird, auBerdem kénne bei der Variante 1die Rickenlehne sowohl mit Blickrichtung Gebé&ude als auch
Richtung Straf3e ausgefihrt werden.

Fir das Material besteht die Méglichkeit, behandeltes oder unbehandeltes Holz zu verwenden.

Ebenfalls werden die Infostele im Bereich der Bushaltestelle, die Fahrradstéinder und die Abfallbehdlter
gezeigt; es soll noch ein zusétzlicher eingeplant warden. Die vorgestellte Beleuchtung entspricht den
Leuchtenkdrpern, die bereits fir die Erasmus-Neustetter-Halle sowie fir die Alte Schule Rothof verwendet
wurden.

SchlieBlich werden fir die geplanten B&ume entlang der Platzkante BahnhofstraBe Vorschlage gezeigt,
die mit den Gdartnern des Bauhofs abgestimmt wurden.

Beschluss:

. Mit der Platzgestaltung besteht Einverstandnis.

. Es sollen zusétzliche Grinflachen eingeplant werden.

. Die Pflasterflachen werden im wilden Verband verlegt.

. Die Pflasterfarbe wird auf schieferfarben festgelegt.

. Der Ausfishrung der Pflasterfléchen an den Fahrradstellplétzen wird zugestimmt.
. Bei den Sitzgelegenheiten soll Variante 1 ausgefihrt werden.

. Die Ausfishrung soll in unbehandeltem Holz erfolgen.

. Der Infostele, den Fahrradsténdern und den Abfallbehéltern wird zugestimmt.

. Der vorgestellten Baumart wird zugestimmt.
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Abstimmungsergebnis: 1. 16:0

2.5:11
3.14:3
4.9 :7 (Islandgrau) : 1 (Nuance)
5.16:0
6.16:0
7.13:3
8.16:0
9.16:0
2 Bebauungsplan "Am Sand West"; ergénzendes Verfahren geméB § 214 Abs. 4
BauGB
Vorlage: BV/043/2022
Sachverhalt:

Wie der Vorsitzende ausfihrt, hat am 04.07.2022 vor dem Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in Miin-
chen die mindliche Verhandlung im Normenkontrollverfahren gegen den Bebauungsplan ,Am Sand
West” stattgefunden. Erfreulicherweise hat das Gericht die Erforderlichkeit der Gréf3e des Baugebiets
bestatigt. Auch sonst hat das Gericht keine Fehler erkannt, die dem Baugebiet auf Dauer entgegenstehen
wirden. Das Gericht hat jedoch zwei behebbare Fehler in Bezug auf ein Biotop im Bebauungsplangebiet
erkannt und den Bebauungsplan daher mit Urteil vom 05.07.2022 fir unwirksam erklért.

e Der FuBweg durch das Biotop wirkt sich stérend auf das Biotop aus;

e Der sudliche Biotoprand ist nicht ausreichend durch die Festsetzungen des Bebauungsplans ge-

schitzt.

Durch ein ergénzendes Verfahren kann eine Gemeinde diese zwei Abwégungsfehler im Bebauungsplan
heilen. Hierzu muss sie in dem ergénzenden Verfahren das Aufstellungsverfahren ab dem Punkt wiederho-
len, bei dem der Fehler passiert ist. Fihrt die Gemeinde ein ergénzendes Verfahren fehlerfrei durch, wird
die zunéchst unwirksame Satzung durch erneute Inkraftsetzung wirksam. Die urspriingliche Satzung er-
langt zusammen mit der gednderten Satzung insgesamt als eine Satzung Wirksamkeit. Mit dem Abschluss
des ergdnzenden Verfahrens entsteht ein neuer Bebauungsplan, der die Festsetzungen des bisherigen
Planes ersetzt.

Zur Durchfishrung des ergénzenden Verfahrens muss die Gemeinde die dem Fehler nachfolgenden Ab-
schnitte wiederholen. Da es beziiglich der Abgrenzung des Biotops zu Anderungen des Planinhalts kom-
men wird, sind gemaB § 4 a Abs. 3 BauGB Offentlichkeit und Behérden erneut zu beteiligen (&ffentliche
Auslegung). Die Gemeinde kann die Einwendungsméglichkeiten auf die gecénderten Planinhalte beschrén-
ken. AnschlieBend ist der Abwégungs- und Satzungsbeschluss erneut zu fassen. Mit der Bekanntmachung
des Satzungsbeschlusses endet die Unwirksamkeit der Satzung. Diese wird unter Einbeziehung etwaiger
im ergdnzenden Verfahren vorgenommener Anderungen wirksam und muss daher zwei Daten tragen oder
zumindest durch Daten zum Ausdruck bringen, dass es sich um eine gegeniber der urspriinglichen - un-
wirksamen - Satzung gednderte Fassung aus einem ergénzenden Verfahren handelt.

Die nach dem ergdnzenden Verfahren neu bekannt gemachte Satzung kann erneut mit einem Normenkon-
trollantrag angegriffen werden. Méglich sind allerdings nur Rigen in Bezug auf solche Belange, die im
ergénzenden Verfahren erstmals oder erneut abgewogen oder gar zum Anlass neuer Festsetzungen ge-
nommen worden sind. MaBgebend ist also, ob die Riigen einen Verfahrensabschnitt betreffen, der Teil des
ergénzenden Verfahrens gewesen ist.

Die Gemeinde hat grundsétzlich eine umfassende Abwagungsentscheidung vorzunehmen, in welcher sie
das gesamte fir den Bebauungsplan relevante Abwégungsmaterial erneut und aktuell in den Blick zu
nehmen hat. Trifft der Gemeinderat eine neue Abwégungsentscheidung, so ist der Zeitpunkt dieser Ent-
scheidung fir die Sach- und Rechtslage mafigeblich.

Zur Durchfishrung des ergdnzten Verfahrens misssen daher die Gutachten aktualisiert werden. Das betrifft
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den Griinordnungsplan, die SAP und das Larmschutzgutachten. Da aufgrund der Kiirze der Vorberei-
tungszeit hierfir noch keine Angebote vorliegen, konnte die Verwaltung leider keine Kosten ermitteln und
zur letzten Sitzung vor der Sommerpause keine Vergaben vorbereiten. Um das weitere Verfahren nicht zu
verzégern ware es daher wichtig, den 1. Birgermeister zu erméchtigen, entsprechende Vergaben wah-
rend der Sommerpause in eigener Zusténdigkeit vorzunehmen.

In der Diskussion zu diesem Punkt beantragt ein Gemeinderat die Suche nach dem oder den Verantwortli-
chen fir die Fehler; er mdchte wortlich, dass Ross und Reiter genannt werden. SchlieB3lich sei den Beteilig-
ten durch die Fehler ein Schaden entstanden. Sei es durch die léngeren Mietzahlungen, durch Ernteausfal-
le auf ihren Grundstiicken, durch héhere Zinsen zukinftig beim Bauen, usw.. Wie Birgermeister Roland
Schmitt ausfihrt ist die Gemeinde gerade dabei dies zu untersuchen; insbesondere der Griinordnungspla-
ner rickt hier in den Fokus.

Am Ende fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss:
1. Die Gemeinde Rottendorf geht mit dem Bebauungsplan ,Am Sand West” ins ergénzende Verfah-
ren.

2. Der 1. Birgermeister Roland Schmitt oder sein Vertreter im Amt wird erméchtigt, wéhrend der
Sommerpause der gemeindlichen Gremien, die fir das ergénzende Verfahren erforderlichen Er-
génzungen der Gutachten, insbesondere Grinordnungsplan, SAP und Larmschutzgutachten, in
eigener Zusténdigkeit zu beauftragen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

3 Antrag auf Baugenehmigung; Neubau eines Einfamilienhauses mit 2 Stellplatzen
auf dem Grundstick FINr. 3424, hinter HauptstraB3e 46
Vorlage: BV/044/2022

Sachverhalt:
Im Hinterliegergrundstiick eines bestehenden freistehenden Einfamilienwohnhauses soll ein freistehendes
Einfamilienwohnhaus errichtet werden.

3%

d I
r A 9[;;@“ =

\x
A= e
S ~f
13

I G I ~SOL. D) |
i { BE Lﬂfﬁlﬁ B]%T [ r{‘\gk &
Das Bauvorhaben liegt innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils geméf3 § 34 BauGB. Die
ndhere Umgebung entspricht einem Allgemeinen Wohngebiet gemaf3 § 4 BauNVO.

Das Bauvorhaben fiigt sich nach Art und Maf3 der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstiicks-
flache, die Uberbaut werden soll in die ndhere Umgebung ein.

Die verkehrliche und technische ErschlieBung des Baugrundstiicks ist nicht gesichert. Eine Sicherung der
ErschlieBung kann durch Eintragung einer Dienstbarkeit auf das Vorderliegergrundstiick erreicht werden.
Die mégliche Durchfahrisbreite ist nach Auskunft durch das Landratsamtes Wiirzburg fir das Vorhaben
ausreichend.

Die Stellplatzsatzung der Gemeinde Rottendorf wird eingehalten. Fir das Bauvorhaben wéren 2 Stellplét-
ze erforderlich. 2 Stellplatze sind in erforderlicher Gréfie und Gestaltung nachgewiesen.

Nachdem Birgermeister Roland Schmitt die Fragen nach der ErschlieBung und den Nachbarunterschriften

=l
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beantwortet, indem er sagt, dass wir das Einvernehmen nur erteilen, wenn die ErschlieBung gesichert ist
und dass die Nachbarunterschriften nicht benétigt werden, fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss:
Der Gemeinderat erteilt dem oben genannten Bauantrag das gemeindliche Einvernehmen, wenn die gesi-
cherte ErschlieBung nachgewiesen werden kann.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

4 Warnsirenen der Gemeinde Rottendorf
Erstellung eines Schallschutzgutachtens fir die Erneuerung der Warnsirenen auf
elektronische Modelle
Vorlage: AV/003/2022

Sachverhalt:

Bis 1990 verfigte die Bundesrepublik Deutschland fisr den Zivilschutz zur Warnung der Bevélkerung im
Verteidigungsfall Gber ein vom Bund finanziertes und betriebenes System. Die Lénder konnten dieses Sys-
tem fir die Warnung der Bevélkerung fir den Katastrophenschutz mitnutzen. Den Gemeinden wurde er-
laubt, die bundeseigenen Sirenen fir ihre eigenen Feuerwehralarmierungen zu verwenden.

Mit dem Ende des Kalten Krieges im Jahr 1990 stellte der Bund durch die geénderte Bedrohungslage
seinen eigenen Warndienst ein. Den Gemeinden wurden die bundeseigenen Sirenen zur kostenlosen
Ubernahme fiir die Feuerwehralarmierung angeboten. Die Gemeinde Rottendorf ibernahm auf Grundla-
ge dieses Angebots die vorhandenen 4 Sirenen in den Gemeindebesitz. Dies geschah nicht iberall so.
Dort wo die Sirenen von den Gemeinden nicht ibernommen wurden, wurden diese auf Kosten des Bundes
abgebaut.

Die Gemeinde Rottendorf betreibt das &riliche vorhandene Sirenensystem seit einigen Jahren nicht mehr
vorrangig zur Alarmierung der Feuerwehren, da die Feuerwehrdienstleistenden inzwischen Gber Funk zum
Einsatz gerufen werden. Es wird zur Warnung der Bevélkerung vorgehalten.

Die Naturkatastrophe im Ahrtal hat vor Augen gefiihrt, dass Sirenen-Warnsysteme auch nach dem Ende
des kalten Kriegs nicht ihren Nutzen verloren haben. Der Bund méchte nun die Warnung der Bevélkerung
in Deutschland verbessern. Aus diesem Grund stellt er den Landern Haushaltsmittel zur Verfigung, um die
Sireneninfrastruktur zu verbessern bzw. wiederherzustellen. Hierzu wurde eine Vereinbarung zwischen
den Bundesléndern und dem Bund geschlossen. Der Freistaat Bayern hat zur Umsetzung hierzu ein Son-
derférderprogramm zur Verbesserung der Warninfrastruktur in Bayern (Sonderférderprogramm Sirenen)
erlassen. Die zu férdernden Anlagen misssen dazu bis 31.12.2022 beantragt und bis zum 31. Dezember
2023 betriebsbereit sein. Das Sonderférderprogramm umfasst die Neuerrichtung von elektronischen Sire-
nen - aber auch den Ersatz bereits bestehender Sirenenanlagen.

Die vorhandenen motorbetriebenen Sirenen vom Typ E 57 wurden in den 1960er Jahren aufgebaut. Die-
se funktionieren im Falle eines Stromausfalls nicht! Die neuen elektronischen Sirenen besitzen einen Akku-
puffer, so dass diese auch noch bei einem Stromausfall mehrfach ausgeldst werden kénnen. Der kreistor-
mige Schallpegel einer alten E57-Sirene kann mit den elektronischen Sirenen, die durch mehrere Sirenen-
képfe fur eine asymmetrischen Ausbreitung angepasst werden kénnen, nicht mithalten. Die Reichweite der
neuen Sirenen kann je nach Bebauung und geografischer Besonderheiten die doppelte Entfernung zu den
alten Motorsirenen betragen.

Bei den regelmdBig durch den Landkreis durchgefihrten Sirenen-Probealarmen hat die Verwaltung durch
Hérproben an den Ortsréindern festgestellt, dass je nach Windrichtung an der Peripherie keine Warnmel-
dungen mehr zu héren sind. Die Ortsbebauung ist seit den 1960ern in Richtung Sidwesten und im Ge-
werbegebiet deutlich gewachsen. Zusétzlich werden durch die mit der Wartung der Sirenen beauftragte
Firma Hérmann immer mehr Méngel an den alten Motorsirenen festgestellt. Auch die Frage nach einer
gesicherten Ersatzteilversorgung muss bei einem System aus den 60er Jahren gestellt werden.
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Jeweils eine Sirene befindet sich auf dem Rathausdach und dem Dach der ehem. Schule Rothof. Die bei-
den anderen Sirenen sind auf privaten Déchern im Nordring und im Vorderen Talweg untergebracht. Da-
fir zahlt die Gemeinde Rottendorf eine Entschédigung fir einen Zeitraum von 10 Jahren an die Hausei-
gentimer. Fir Wartungstermine muss sich mit den Eigentimern abgestimmt werden.

Die Hohe der Festbetragsférderung fir Sirenen in Dach-/Gebdudemontage betrégt bis zu 10.850 € brut-
to und fiir Sirenen als freistehende Masterrichtung betrégt bis zu 17.350 € brutto.

In der Diskussion zu diesem Punkt fordert der Gemeinderat, dass geprift wird, ob die Sirenen, die bisher
auf privaten Standorten sind, nicht auf gemeindliche Standorte umgebaut werden kénnen. Ferner wird die
Drucktaste, die es friher zur Alarmierung am Rathaus gab, angesprochen. Diese wird dank der heutigen
Handynutzung nicht mehr gebraucht und ist damit iberholt. Auf Nachfrage wird die Hohe der Sirenenmie-
te auf privaten Standorten mit ca. 500 € beziffert. Dies ist auch eine Einmalzahlung und keine laufende
Leistung.

SchlieBlich fasst der Gemeinderat folgenden

Beschluss 1:

Die Verwaltung beauftragt eine Firma mit der Erstellung eines Schallgutachtens, um die Schallausbreitung
bewerten zu kénnen und holt Angebote fir die Erneuerung der Sirenen auf elekironische Modelle ein.
Sollten zusétzliche Standorte bendtigt werden, sollen auch dafir Angebote eingeholt werden. In einer der
néchsten Gemeinderatssitzungen wird die Auftragsvergabe erfolgen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

Beschluss 2:

Die Verwaltung wird beauftragt zu prifen, ob die Sirenen auf privaten Geb&uden im Zuge der Moderni-
sierung nicht auf Masten oder &ffentlichen Gebé&uden umgesetzt werden kénnen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

5 Essenspreisanpassung Mittagsbetreuung firr das Schuljahr 2022/2023
Vorlage: FV/017/2022

Sachverhalt:

Die Gemeinde bezieht aktuell das Essen fir die Mittagsbetreuung bei den Mainfrankischen Werkstétten.
Die Portion kostet aktuell noch 3,91 € (Verkaufspreis durch die Gemeinde 3,35 €). Hinzu kommen noch
Kosten fijr die Portionierung, Spilen etc.

Zum 01.09.2022 wird der Preis auf 4,50 € angehoben (zzgl. Speise-Reste Entsorgung und Gemeindekos-
ten betragt der Preis ca. 5 €).

Mit Schreiben vom 23.06.2022 bietet der Johannesverein der Gemeinde ebenfalls die Essenslieferung
an. Die Frischekiche wird im Kinderhaus Am Grasholz betrieben.

Angeboten wird das Essen inklusive Nachmittagssnack zum Preis von 5,50 € je Portion. In diesem Preis ist
die Lieferung des Essens und das Spiilen bereits enthalten.

Die Verwaltung schlégt vor, zum neuen Schuljahresbeginn das Essen beim Johannesverein zu beziehen.
Beschluss:

Der Gemeinderat beschlieft, das Essen fir die Mittagsbetreuung ab dem Schuljahr 2022/2023 iber den
Johannesverein zum Preis von 5,50 € zu beziehen. Der Abgabepreis der Gemeinde wird ebenfalls auf
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5,50 € festgesetzt.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig

6 Sonstiges
6.1 Informationen fir den Gemeinderat

e Die Gemeinde Rottendorf wurde von der Stadt Dettelbach im Rahmen des Aufstellungsverfahrens fir
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan ,Solarenergie Bibergau Am Obstgarten” sowie im Rahmen
des Verfahrens fir die 14. Anderung des Flédchennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan als
Trager Sffentlicher Belange beteiligt. Die Flache liegt nérdlich von Euverfeld und Schernau und hat eine
Gréfe von 7,3 ha. Die geplante Modulfléche hat einen Umfang von 4,5 ha. Die Gemeinde Rotten-
dorf hat aufgrund der Entfernung zur Rottendorfer Gemarkung keine Einwendungen.

e Fir den geplanten Breitbandausbau in der Gemeinde Rottendorf fir Teile des Gewerbegebiets, fir
das Waldhaus und fir die Hofschwdrz hat die Regierung von Unterfranken dem vorzeitigen Maf3-
nahmenbeginn zugestimmt. Am 27.07.2022 kann demnach die Kooperationsvereinbarung mit der
Telekom im Rathaus in Randersacker unterzeichnet werden.

e Das APG-365-Euro Ticket gibt es seit 01.08.2021. Der Vertrag mit dem Kommunalunternehmen l&uft
unbefristet. Im ersten Jahr kostete das Ticket der Gemeinde Rottendorf rund 14.500 €. Das bedeutet
aber auch, dass 145 Rottendorferinnen und Rottendorfer das Ticket angenommen haben.

6.2 Fragen aus dem Gemeinderat

e Die Fa. Kanaltechnik Meyer GmbH & Co.KG, die aktuell sémtliche Kandle in Rottendorf beféhrt, hat
auch die Kanéle in Richtung Hofschwarz befahren. lhr Standort war hier auf einer Wiese. Mitarbeiter
der Firma wurden dabei beobachtet, wie sie eine Zigarettenkippe auf der trockenen Wiese wegwar-
fen. Es wurde gefragt, ob dies sein muss wegen Brandgefahr und ob diese Anregung der Firma nicht
weitergegeben werden kann. Birgermeister Roland Schmitt dankt fir den Hinweis und sagt, dass wir
dies selbstverstandlich sofort weitergeben werden.

e Das sehr laute und nah an der Wohnbebauung stattfindende Feuerwerk am Waéllrieder Hof am
30.06.2022 wird nochmals angesprochen. Es wird gefragt, ob man nicht von Seiten der Gemeinde
die Genehmigungsbehérde hierauf aufmerksam machen und hinweisen kann. Aus Sicht des Vortra-
genden war dies eine Gefdhrdung der Bevélkerung. Der Vorsitzende fihrt hierzu aus, dass solche
Feuerwerke zur Zeit aufgrund der Trockenheit nicht mehr genehmigt werden. Im Ubrigen sei dies ein
Feuerwerk eines gewerblichen Pyrotechnikers gewesen, der zum einen einen Rechtsanspruch auf das
Abbrennen des Feuerwerks hat und zum anderen das Feuerwerk bei der Regierung von Unterfranken
nur anzeigen muss. Fir einen Pyrotechniker ist das Abbrennen eines solchen Feuerwerks nicht geneh-
migungspflichtig. Die Gemeinde ist in diesem Fall keine Genehmigungsbehérde, die ein solches Feu-
erwerk verbieten kénnte. Bei vergleichbaren Feuerwerken bei der Gaststétte Englert in Rothof gab es
bisher nie Probleme.

e Es wird gefragt, ob es nicht in der Verwaltung Bestrebungen gibt, gegen die spiirbaren Klimawandele-
reignisse und die Hitzewellen etwas zu unternehmen? Vor allem mehr Grinflachen statt Versiegelun-
gen, die mehr Kihlung bringen sind hier sinnvoll. Birgermeister Roland Schmitt berichtet, dass es
durchaus schon Uberlegungen gibt. Ein erster Schritt zur Energieeinsparung ist die Absenkung der
Wassertemperatur im Schwimmbad um 1,5 Grad. Er hat jingst mit seinen Birgermeisterkollegen den
Energiebeirat bei der WVV besucht und wird hierzu ausfihrlich in Nichtéffentlicher Sitzung informie-
ren. Weitere MafBnahmen sollen auch bei einer gemeinsamen Unterredung zwischen Stadt und Land-
kreis Wirzburg abgesprochen werden.
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e Die Taubenplage am Kirchturm wird immer schlimmer. Friher gab es einen Turmfalken, der jetzt leider
nicht mehr da ist. Was gegen die Tauben unternommen werden kann, wird gefragt. Wir kénnen hier
gerne mal die Untere Naturschutzbehérde einschalten, so der Vorsitzende.

6.3 Fragen aus der Birgerschaft

e Es gibt keine Wortmeldungen.
Der Vorsitzende

b bt

Roland Schmitt, 1. Birgermeister

Sitzung des Gemeinderates am 22.07.2022 Seite 10/10



Amt fir Digitalisierung, Breitband und Yermessung
Wiirzburg

Weiftenburgstraite 10

97082 Wirzburg
Flurstick: 3424 Gemeinde:  Rottendorf
Gemarkung: Rottendoif Landkreis:  Wirzburg
Bezirk: Unterfranken

Auszug aus dem
Liegenschaftskataster

Flurkarte 4 : 1000
zur Bauvorlage nach § 7 Abs. 1 BauVorlV
Erstellt am 17.06.2022

5516418

9107.5C¢

3419

Sportaniage

{)
o 3489/2 | |
2 ] =
& i [ l i { l
© 5516198
Mafistab 1:1000 e 2 D Meter

Vervielfilligung nur in analoger Form flir den eigenen Gebrauch.
Zur Maflenlnahme nur bedingl geeignet.

bt B eirhon s RAaHandar

96%€

Amt fir Digitalisierung,
Braitband und Vermessung Wirzburg
)

B e 1) A



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift öffentlicher Teil
	GR 22.07.22 TOP 3, Lageplan Bauantrag


